
Psychologischer Eignungs-
test gemäß §6 Waffengesetz

Waffentauglichkeit

TÜV®Mit Sicherheit in guten Händen!www.tuev-thueringen.de

Weitere Angebote
für Eignungsuntersuchungen des  
TÜV Thüringen:

• Sehtest für Moped, Krad, PKW

• Ärztliche Augenuntersuchung  
  für LKW ab 3,5 t, KOM, Taxi

• Medizinische Tauglichkeits- 
  untersuchung für LKW, Bus  
  oder Taxi

Sprechen Sie uns an!

Unsere Begutachtungsstellen
In Thüringen:

99084 Erfurt  
Anger 74
Tel. 0361 6 46 10 31
98544 Zella-Mehlis
Industriestr. 13
Tel. 03682 45 26 44

99817 Eisenach
Bahnhofstr. 6
Tel. 03691 88 23 14

07549 Gera
Keplerstraße 40
Tel. 0365 7 35 12 50
07745 Jena			 
Rudolstädter Str. 41
Tel. 0365 7 35 12 50		

99734 Nordhausen                   
Alte Leipziger Str. 50                  
Tel. 03631 63 04 48

In Hessen:

36251 Bad Hersfeld
Dudenstr. 26
Tel. 06621 7 99 12 00

35390 Gießen                 
Bahnhofstraße 79                 
Tel. 0641 97 20 79 30

Mehr Informationen zum TÜV Thüringen:

www.tuev-thueringen.de

In Sachsen:

04720 Döbeln	
Bahnhofstr. 31
Tel. 03431 60 79 56	

04552 Borna				  
Wilhelm-Külz-Str. 4
Tel . 03433 24 85 27

04103 Leipzig
Gutenbergplatz 1 D
Tel. 0341 22 28 78 10

In Bayern:

97424 Schweinfurt
Bahnhofsplatz 1
Tel. 09721 47 62 50

96450 Coburg	
Löwenstraße 13
Tel. 09561 2 31 37 31

97070 Würzburg
Kaiserstraße 15
Tel. 0931 35 98 61 78

91052 Erlangen
Nürnberger Straße 16
Tel. 09131 97 79 28 0
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Persönliche Eignung zum 
Umgang mit Waffen
Die persönliche Eignung zum Umgang mit 
Waffen wird im §6 des Waffengesetzes wie 
folgt festgelegt:

„(1) Die erforderliche persönliche Eignung 
besitzen Personen nicht, wenn Tatsachen 
die Annahme rechtfertigen, dass sie 
1. geschäftsunfähig sind,
2. abhängig von Alkohol oder anderen 
    berauschenden Mitteln, psychisch krank  
    oder debil sind oder
3. auf Grund in der Person liegender Um-
    stände mit Waffen oder Munition nicht 
    vorsichtig oder sachgemäß umgehen 
    oder diese Gegenstände nicht sorgfältig 
    verwahren können oder dass die 
    konkrete Gefahr einer Fremd- oder 
    Selbstgefährdung besteht.“

sowie

„(2) Sind Tatsachen bekannt, die Bedenken 
gegen die persönliche Eignung nach Absatz 
1 begründen, oder bestehen begründete 
Zweifel an vom Antragsteller beigebrach-
ten Bescheinigungen, so hat die zuständige 
Behörde dem Betroffenen auf seine Kosten 
die Vorlage eines amts- oder fachärztlichen 
oder fachpsychologischen Zeugnisses über 
die geistige oder körperliche Eignung auf-
zugeben.“

Was erwartet Sie bei der 
Begutachtung?

• Sie führen ein Gespräch mit einem 
  Fachpsychologen oder einem Facharzt 
  (bzw. einer Fachpsychologin oder 
  einer Fachärztin) mit langjährigen 
  Erfahrungen auf dem Gebiet der 
  Eignungsbegutachtung.

• Sie schätzen sich anhand eines 
  Persönlichkeitsfragebogens selbst ein.

• Im Einzelfall und nur bei entsprechen-
  der Fragestellung durch die Behörde 
  werden leistungspsychologische Test-
  verfahren eingesetzt.

 

„(3) Personen, die noch nicht das 25. Lebens-
jahr vollendet haben, haben für die erstmalige 
Erteilung einer Erlaubnis zum Erwerb und Be-
sitz einer Schusswaffe auf eigene Kosten ein 
amts- oder fachärztliches oder fachpsycho-
logisches Zeugnis über die geistige Eignung 
vorzulegen.“

Sollten Sie danach zum Umgang mit Waffen 
ein fachärztliches oder fachpsychologisches 
Zeugnisses benötigen, sprechen Sie uns an!

Organisatorischer Ablauf der 
Untersuchung

1. Telefonische oder schriftliche Terminver-  
    einbarung über die Zentrale in Erfurt (siehe 
    Rückseite) mit Vereinbarung der von Ihnen 
    gewünschten Begutachtungsstelle.

2. Gegebenenfalls muss die Behörde vorher 
    den Anlass für die Bedenken mitteilen 
    (z. B. bei Zweifeln an der persönlichen 
    Eignung).

3. Die aktuellen Preise richten sich nach der 
    jeweiligen Fragestellung. Diese erfahren 
    Sie bei der Anmeldung.

4. Durchführung der Untersuchung(en)

5. Nach wenigen Tagen erhalten Sie das 
    fachpsychologische oder das fachärztliche 
    Gutachten zur Vorlage bei der Behörde.


